Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)
Heft: 14
Rubrik: Aus dem Zirich der Eingeborenen

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Aus dem Jirih der Eingeborenen

Fran Stadbtrichter: ,Sie werdid tent au
¢ Pujchle Ateiljch zeichnet ha fitr de Tier-
garte, Herr Feuji.”

Herr Feuji: ,Perje, Frda Stadtvichteri,
jelbjtberftantli. Sie werdid hargege nanig
dbersit gha ha vor Haljigichabe wnd Kupung-
pitfchele. Ja, wdann { Ehne uf d'Wiehnacht
a paar Parihaie und oppen en heife
Rehbod und d@ paar jung Wildjdau
wurid verfpreche fitr en Ateiljehi und fitv
die gang Verwandtjhaft big uf's Schivagers
Sdyiegerntutter ufe ' jedeven e Freichart,
dann —*

Frauw Stadtrichter: ,Jjt alls duffen oder
dunt na es Wl voll?“

Herr Feuji: ,Bitt Ehre, geufered Sie nu
fertig.”

wraun Stadtrichter: , 3u was bruched miv
libexhaupt euferi Menajcheri 3'bergrogeve,
faufed nanig gmieg A ffe n wmenand?*

Herr Feuji: ,Sie meined die, wo m'r 'ne
im pordeve Huetvand fett Gugglocher ujejage,
dag ' eim wid de heiter Tag a V'Schibet
anelaufed?”

Frauw Stadtvichter: ,Jn Sade NMoben-
und andeven A ffe ghort alliveg dem Man-
nevold) nitt ufe, wa mer mt a diefebe Hofe-
bei tenft, wo {' Dde letjt Summer nade-
gihleift Hand.”

Hevr Feufi: A an ,HHdne” wir de
Bidarf zwar tedt —*

Frau Stadtrichter: ,Und an Finte !

Herr Feufi: ,Und Chlapperidlan-
g ¢ _'// g

Jrau Stadbtrichter: ,Nu witd 3'aziigli, jujt
chunt mr de St an es8 Rinozivof”

Derr Feuft: Au D Herzdhafer vd-
tid tm Sagitobel obe {ho guet bertrete, aber
diefdbe HAnd’s niid gernm, wenn Spper jite-
lieget, nitd dmal gegen Jtritt.”

Fran Stadtvichter: ,Sie find en alten
Uflat; mv fett Sie grad der mewe Mena-
fherie fehente wud jeb fett mr Sie.”

Herr Feufi: ,Gfpag apardi, wenn Sie
finf Atetlfchi seichned, fo nimm i & na
3eh und fvenn §' 8 dinn vo Bafel unnenue
na all Tag a paar Chitbel voll abgehnts
Jueter {dhicted, fo muefy eufere Tierpart
3'floviere cho, daf 's heift A

Jobesftrafe

(,In dubio pro reo®)
Jm Nationalvat Herrjchte Streit:
Darf unjere ,humane” Seit
Crlauben, dafy man avme Tropfe,
Die eines Mordes {chuldig, fopfe?
Verbietet nicht die Religion
Der Liebe ung das Toten {chon?
So fprad) man bherzensiiberjchvanglich
Und propagierte: ,Lebenslanglich!”
Nach andern follte nich t verjhmwinden
Das Kopfen — aus — veligivfen Griindén!
Bei gleichem Ausgangspuntt im Fithlen
Sam man g gang verjchied nen ielen.

Und man entjchied: Dem Morder bleibe
Der Schmud ded Kopfes auf dem Leibe,
Wetl durchaus fraglich, ob Enthaupten
Gehore u dem Gotterlaubten, ®nu

e

Hang und ,, Wadyter
— draue Gilddyter

(Bdrndiitiches MunizDuett)
Nady dr ,Jubei dr Geifbued . . ./ Melodei.,

Soang” und ,Wachter”, unijono:
Brumm=homm! — je fi die Nuni da,
Wo 3'Barn fid) hei premierve la
Mit auerhochichte Priife . . .

pans”  folo:

J heige ,Hang”! — Jdh und mi Frau
Si '8 jdhoujt’ Rindvieh vom Stmmetan —
'3 qrofht Chaub cha das bitiife.

L, Bachter”, dito:
Und idh! — dv ,Wadhter” — nundedie!
Bi danf dr jchonjhtt Wt hie —
Quegt mur mi Gring, mi Range:
Quiegt o mi Rindvieh-Harem a
Und mich): — ich Rotflad=Padijchabh
Cha prima Nadyouchs pflanze.
Beide, fortiffimo:
Mijeen! — mier i 3ot Egfemplar
Vo Wuchs und Gfchtaut, figs, mwungerbar,
Dabhdr die grofe Ehre!
Dr eint’ ifch fogar Golomnen,
D angr Nationalvats-Gfen —
Mier nit — net — ofi Hevve!
€8 {chint, fi {ind it8 ou verwandt
Was , Rindoieh-Noblefj” anbilangt,
Drum titend i prozdfjieve;
Ou fdhyint-es flari Tatfach 37i...
Ne merfts an aue Vieve. ..
(egsgitfi — mier {i Stieve!)
Das madht fich Donnerhagu jhlacht, —
Ou fragt fich mange: wdr het vadt?
Wad ivei die Jeu erzivinge? —
Me plauderet vo Schingluederei,
Bo dyeibe Barner=Jwdngerei . . .
Bo herte Shtitvmi-Gringe!!!

Ghrigu, Dber:Muni

DER SCHWEIZER-
BLEISTIFT

@(44/'
V) A

gm ,Eifenbahner” fteht wirtlich
und wahrhajtig folgender Crquf des Re-
daftors:
Nebelspalter und Eisenbahner.

In No. 5 des ,Nebelspalter” wird
die Wahlreise eines Herrn National-
rates im Wahljahre 1928 beschrieben,
Dass dabei die Eisenbahner herhalten
miissen, ist bei der reaktiondren Men-
talitit des Nebelspalters nicht ver-
wunderlich. Vor allem die Ferien schei-
nen es dem Nebelspalter angetan zu
haben, denn immer wieder schiittet er
die Schale allen Spottes dariiber aus.
Auch der Lohn der Eisenbahner scheint
ihm zu hoch zu sein, Wenn der Re-
daktor des ,Nebelspalter’ etwa wis-
sen will, wie das Erscheinen der neuen
Aemtereinreihung in den Reihen der
untersten Eisenbahner und Postange-
stellten gewirkt hat und wie diese
Kreise dariiber denken, so mag er sich
einmal melden, wir werden ihn in sol-
che Versammlungen mitnehmen, wo
ihm der Ernst der heutigen Situation
mit solchem Eifer gezeigt wird, dass
ihm das Spotten vergeht. Die eidge-
nossischen Angestellten moégen sich's
aber merken, dass heute sogar das
Witzblatt in den Dienst der Reaktion
gestellt wird, um unserem Gegner
dienstbar zu sein...

Sie find nun aber {hon ein gang
etn gelungenes Manefen Sie! Wir iver-
dent auch nicht den leifeften Verjudh ma-
hen, Jhnen Vertehjtdbumich) beizubrin-
gen. Jum ©litd haben uns die €ifen-
babhner wohl verjtanden, fehr gut ver-
ftanden. Und um das war e unsd zu
tun, Ste flhiges, gelungenes nationalrdt-
liches Manefen Sie. Nud wenn Sie ivie-
dev einmal zufdallig den Nebeljpalter lefen,
fo laffen Sie fid) Jeile fitv Jeile vpon
cinem Cifenbahner erflaven. 5

KAUFLEUTEN

ZORICH, PelikanstraBe-Talacker — Bekanntes
Restaurant — GroBe u. kleine Gesellschaftssile
Prima Butterkiiche — Sebr gute Weine
Neuer Inhaber: Hans Ruedi




	Aus dem Zürich der Eingeborenen

